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Mlwc -Kotizrn l̂>as Srrblw).
Ist dir Zcit auch noch nicht da , dir uns dic kühlende

und nervenstärkende Salzfluth aussuchen lästt , so bedürfen
gleichwohl die Vorbereitungen für den Anscnthalt an der
See mancher Tage und Stunden , und schneller ost als
erwünscht rollt unter den Ziirüstnngcn die Woge der Zcit
den Reisetag heran . Dic Ausstattung siir eine Knrsaiso»
in einem Sccbadc , zumal in einem fashionablc » Badeorte,
ist wesentlich verschieden von der siir einen Ansenthalt an
Thermalquellen , wenn auch dort wie hier der Zweck das
Baden ist. Dic salzige Mccrcsslnth , der kräftige Schlag
der Wellen , dic unbehinderten Sonnenstrahlen , der verwit¬
ternde Einflnsi der Seclnst , sowie der steinige und sandige
Boden des Strandes — das alles sind Faktoren , mit denen
ein anderes Ncchcncrcmpcl auszustellen ist , als mit den
friedlichen Elementen eines Gcbirgs - oder Provinzialbadc-
ortcs . Nicht dast hier wie dort dic Eleganz ausgeschlossen
sei oder die Einfachheit Zutritt habe. Beiden ist der passe-
partout ausgestellt , nur bedingt dic zersetzende Mccreswogc
farbcnsestc und widerstandsfähige Stoffe , das Baden in offener
See andere Gewandung . Diese besteht siir Erwachsene meist
in einem kurzen Beinkleid und einem losen blnscnähnlichcn,
durch einen Gürtel zusammengehaltenen Kittel , siir Kinder
in Beinkleid und Matrosenbluse ; letztere wird allerdings
auch von Erwachsenen getragen , doch ist aus ästhetischen
Rücksichten dem Kittel der Vorzug zu gebe» . Derartige
Badeanzüge werden meist ans wollenen Stosse » , wie
Flanell , Serge , seingcripptcm dehnbaren Tricotstoss -c. ge¬
fertigt , doch kann man auch Barchent , Kattun n . s. w.
verwenden . Das kurze Beinkleid , unten weit und osfen,
wird an den Seiten geschlossen, der Blnscnkittcl reicht von
der Taille ans etwa 35 — 40 Ecnt . weit hinab . Ob dieser
ausgeschnitten , ob hinten hoch und mit herzsörmigcm Aus¬
schnitt, oder der Art , wie Abb . Nr . 4 und 6 des Strand-
bildcs es zeigen ein Halsbiindchcn , welches den Blnscn¬
kittcl ans den Achseln festhält — gefertigt werden soll, hängt
durchaus von persönlicher Bestimmung ab ; nur sei hier be¬
merkt , das« dic flach anSgcschnittcncn Blusenkittcl , trotzdem
sie dem Wasser freien Zutritt gewähren , dic unan¬
genehme Eigenschaft des Hcrabgleitcns haben und
häusig die freie Bewegung der Arme beim Schwim¬
men behindern . Dic beliebteste Farbe der Bade¬
anzüge ist Roth . Einmal widersteht es dem Einflnst
der chemischen Bestandtheile des Wassers , dann auch
sieht es srcnndlichcr aus als das fast im Wasser dem
Schwarz ähnelnde Blau . Weih vermeidet man gern
der Durchsichtigkeit wegen, doch heben weis! und roth
gcstreiste Stosse oder lachsfarbene Flanelle diesen
Ncbclstand etwas ans . Die Garnitur der Bade¬
anzüge kann selbstredend in Stickerei , in ausgcstcpp-
tcn Etrciscn , Langncttcn u . j. w. bestehen, am
praktischsten jedoch bleibt dic farbige Wollcnlitze.
Auster dem Cosliim siir das Bad gehört zu den Requi¬
siten ein Bademantel , den man beim Gange bis in
dic See oder beim Herausgehen nach dem Strande
umhängt , wenn nicht wie bei manchen Nordsecbädern
der Badckarrcn zur Ebbczcit in das Meer gefahren
wird . Viclsach auch wird der Bademantel über leichte
Unterkleidung umgehängt und zu knrzcm Anscnthalt
am sonnigen Strande benutzt. Gestreistcr starker
Flanell von sriesähnlichcm Genre ist das beliebteste
Material siir Mäntel solcher Zwecke, doch auch baum¬
wollene Flanelle , Rnbbcrstosjc , Barchente können ge¬
wählt werden , wenn sie zum Trocknen und Wärmen
des entkleideten Körpers dienen sollen. Dic einfachste
Form giebt ein 163 Cent , weiter , ersordcrlich langer
Stosjthcil , der am Halse dicht in Falten gereiht
und daselbst mit einem Matroscnkragen verbunden
ist ( s. Abb . Nr . 4 und <i) . Eine andere , einem
Herrcnschlasrock nicht unähnliche Form ans ge¬
streiftem Fricsflancll ist, 168 Ecnt . weit , am Hals¬
ausschnitt auf der Achsel in der Weise der srühcr
üblichen Hcrrennachthcmdcn mit einem Keil ver¬
sehen, daselbst cingekränst und mit einem breiten
Matroscnkragen , anstcrdcm aber mit Acrmcln vcr
bunden ; eine starke wollene Schnur hält den Mantel
um bie Taille zusammen . Bei steinigem Meeres¬
boden bedient man sich auch vielfach der Badeschuhe,
dic in ihrer Eonstruction
der primitivsten Art sind.
Häusig ist es nur eine
Korksohle mit Litzen an
den Fitsten befestigt, aber
auch ein flacher Schuh
ans Segeltuch mit
Gummi - oder Korksohle
ist gebräuchlich. DicKops-
bcdcckuiigcn, meist aus
Wachstuch , Wachsleincn
und imprägnirtcn leichten
Stössen variiren hinsicht¬
lich der Form . HalbKappc,
halb Mütze mit weit vor¬
geschobenemSchirm , dann
Kappe in Nctzsorm mit
Nackcngardinc und Stirn
schirm oder auch nnr
Kappen , die das Haar
schützen, sowicMützcn , dic
Sonnenstrahlen zu bre¬
chen, ,dieses sind dic ver¬
schiedenen Formen , welche
allezeit Chance haben sich
zu bewähren . Kleine
hübsche Taschen oder Körb¬
chen gehören zu den Re¬
quisiten der Badetoilctte;
sie dienen zur Ausnahme
von Schutzkragcn für das
Haar , Kämmen ?c. ( s.
Abb . Nr . 15) . Bezugs¬
quelle siir Badeanzüge,
Mäntel n . s. w. t Gebr.
Mossc , Berlin , Jägcr-
straste 47.

Xr. IVollene Sxrtso 2» Xlerckern , Mänteln etv.
<Ikisr2u Xr . 8.) lZriginalgrüsso.

Xlvppelarboit.

Hr . 8. Xlöpxslbrrek 2ur Spitze Hr . 7 . vriginalgrösss.

Kr. 7 mW 8. Wollene Spiize zu.Kleidern.
Klöppelarbeit . *

Diese Spitze ist mit farbiger Klöppel -Wolle (eine etwas
stark drcllirte llrvwol - Wolle) und 23 Paar Klöppeln gear¬
beitet ; zur Herstellung derselben steckt man , nachdem der
Klöppelbrief nach Abb . Nr . 8 hergestellt und ans dem Kissen
befestigt ist , in Loch 1, 3 und ä je 1 Nadel , hängt der

^nittlcrcn Nadel 1 Paar , den beiden anderen je 2 Paar
Klöppel an , arbeitet 1 Hbschl. (Halbschlag) mit dem 1. und
2. Paar , die Nadel aus Loch 1 gehoben und zwischen den
Paaren in dasselbe Loch gesteckt, mit denselben Paaren 4
Hbschl. für 1 Flechte , dic Nadel in Loch 2 gesteckt, dieselbe
mit 1 Hbschl. geschlossen, mit dem 2. und 3 . Paar 1 Hbschl.,
dic Nadel in Loch 4 gesteckt, letztere geschlossen, Lschl. (Lei-
ncnschlägc) mit dem 3. bis 5 . Paar und das 5 . Paar Imal
gedreht ; hieraus steckt man in Loch 5 und ' 6 je 1 Nadel,
hängt jeder derselben 2 Paar Klöppel an , klöppelt Hbschl.
je mit dem 6. und 7., 8. und 3., 7. nnb 8 . Paar , die
Nadel in Loch 7 gesteckt und dieselbe geschlossen. Für den
Aland arbeitet man 1 Dpschl. (Doppelschlag) mit dem 7.
und 6. Paar , 1 Hbschl. mit dem 6. und 5 . Paar , die
Nadel in Loch 8 gesteckt, 1 Flechte mit denselben Paaren,
die Nadel in Loch 3 gesteckt und mit 1 Hbschl. geschlossen,
Lschl. mit dem 5. bis 3 . Paar , das 3 . Paar Imal gedreht,
1 Hbschl. mit dem 3. und 2 . Paar , die Nadel in Loch 10
gesteckt, dieselbe geschlossen, 1 Hbschl. mit dem 2 . und 1.
Paar , die Nadel in Loch II gesteckt, 1 Flechte mit den¬
selben Paaren , dic Nadel in Loch 12 gesteckt und mit 1
Hbschl. geschlossen, 1 Hbschl. mit dem 2 . und 3 . Paar , dic
Nadel in Loch 13 gesteckt, letztere geschlossen, Lschl. mit dem
3. bis 5 . Paar , das 5 . Paar gedreht , 1 Dpschl. mit dem
6. und 7. Paar , die Nadel in Loch 14 gesteckt und mit 1
Dpschl. geschlossen, 1 Hbschl. mit dem 6. und 5 . Paar , die
Nadel in Loch 15 gesteckt, 1 Flechte mit denselben Paaren,
die Nadel in Loch 16 gesteckt, letztere mit 1 Hbschl. ge¬
schlossen, Lschl. mit dem 5. bis 3. Paar , das 3 . Paar ge¬
dreht , 1 Hbschl. mit dem 3. und 2 . Paar , die Nadel in
Loch 17 gesteckt, dieselbe geschlossen, 1 Hbschl. mit dem 2.

und 1. Paar , die Nadel in Loch 18 gesteckt, 1
Flechte mit denselben Paaren , dic Nadel in Loch
19 gesteckt und geschlossen, 1 Hbschl. mit dem 2.
und 3 . Paar , dic Nadel in Loch 20 gesteckt, die¬
selbe geschlossen, Lschl. mit dem 3. bis 5 . Paar,
das 5 . Paar gedreht . In Loch 21 und 22 steckt
man je 1 Nadel und hängt jeder derselbe» 2 Paar
Klöppel an ; dann arbeitet man je 1 Hbschl. mit
dem 10 . und II ., 12 . und 13., II . und 12.
Paar , dic Nadel in Loch 23 gesteckt und geschlossen,
klöppelt für den konck lle In viorgo 1 Dpschl. mit
dem 8. und 9 . und 1 Dpschl. mit dem 10 . und
II . Paar , 1 Hbschl. mit dem 3. und 10. Paar,
dic Nadel in Loch 24 gesteckt, dieselbe geschlossen,
1 Hbschl. mit dem 8. und 9 . Paar , dic Nadel in
Loch 25 gesteckt, letztere geschlossen, 1 Hbschl. mit
dem 10 . und 11. Paar , die Nadel in Loch 26 ge¬
steckt, dieselbe geschlossen, 1 Hbschl. mit dem 3.
und 10 . Paar , dic Nadel in Loch 27 gesteckt und
geschlossen; mit dem 6. bis 3 . Paar wird der
konck <1o la viorgo von Loch 28 bis 31 ausge¬
führt , dann folgt der Rand bis Loch 44 . Hierauf
steckt man in Loch 45 , d , c , ü , v, k und 46 je
1 Nadel , hängt der letzten Nadel 2 Paar , den
übrigen je 1 Paar Klöppel an und arbeitet Lschl.
mit dem 14. bis 21 . Paar , die Nadel ans Loch
46 gehoben und zwischen den Paaren in dasselbe
Loch gesteckt, Lschl. mit dem 21 . bis 15. Paar,
dic Nadel in Loch 47 gesteckt, Lschl. mii dem 15.
bis 20 . Paar , dic Nadel in Loch 43 gesteckt, Lschl.
mit dem 20 . bis 16 . Paar , dic Nadel in Loch 43
gesteckt, Lschl. mit dem 16 . bis 19 . Paar , dic
Nadel in Loch 50 gesteckt, Lschl. mit dem 13. bis
17. Paar , die Nadel in Loch 51 gesteckt und ge¬
schlossen, das 14. bis 21 . Paar je Imal gedreht.
Dann klöppelt man mit dem 12. bis 15 . Paar
beginnend den konck cko la riorgo von Loch 52
bis Loch 53 und führt mit dem 14. und 15., 16.
und 17. Paar je 1 Dpschl. ans . Mit dem 10.
und II ., 12 . und 13 . Paar 1 Dpschl., 1 Lschl.

mit dem 11 . nnd 12.

Xr . 9 . Lorcküre 2» Ueclesn eto . ^ gplications - null Krourstieb -Ltioleoroi.

Paar , dic Nadel in
Loch 60 gesteckt, Lschl.
mit dem 12. bis 10.
Paar , dic Nadel in
Loch 61 gesteckt, Lschl.
mit dem 10 . bis 13.
Paar , die Nadel in
Loch 62 gesteckt, Lschl.
mit dem 13. bis 9.
Paar , die Nadel in
Loch 63 gesteckt nnd
so fort bis Loch 66;

.hiermit ist dic Hälfte
des Vierecks vollendet.
Die zweite Hälfte arbei¬
tet man der ersten ent¬
sprechend bis Loch 71
nnd dreht dann das

bis 15. Paar je
Imal . Von Loch 72
bis Loch 74 führt man
den konck cko la viergo
mit dem 6. bis 9.
Paar aus , arbeitet
den Rand von Loch
76 bis 83, wiederholt
von Loch 83 bis 36
den konck cko In viorgo
mit dem II . bis 6.
Paar nnd stellt den
Rand bis Loch 103

5 Die z» der Spitze
verwendete Wolle ist von
H. Beer mann , Ber¬
lin , Friedrichstr . 5>S, zu
beziehen.
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Hr . 13 . Seürsibmnxxe.

Xr . 14 . Xsubenkorb mit Stickerei.

Xr . IS . Xorb mit Stickerei nu
Lucksuteusilien.

her . In Loch 116 , x , b und 111 wird
je 1 Stadel gcstcckt und der crstcn Na¬
del 2 Paar , den mittleren je 1 Paar,
der letzten Nadcl 4 Paar Klöppel an¬
gehängt , dann arbeitet man Hbschl . mit
dem 2S . bis 22 . Paar , die Nadel ans

Lock) 116 gehoben und zwischen den
Paaren in dasselbe Loch gcstcckt , Hbschl.
mit dem 22 . bis 2S . Paar , 1 Flechte
mit dem 26 . und 27 . Paar , 1 Hbschl.
mit dem 23 . und 26 . Paar , die Nadel

in Loch 112 gesteckt, Hbschl . mit dem 26.
bis 21 . Paar , die Nadel in Loch 113

gesteckt, Hbschl . mit dem 21 . bis 25.
Paar , je 1 Flechte mit dem 26 . und
27 . , 28 . und 29 . Paar , 1 Lschl . mit
dem 27 . und 28 . Paar , die Nadel in

Loch 114 gcstcckt , Lschl. mit dem 26 . bis
29 . Paar , 'h mit dem 28 . und 29 . Paar
1 Flechte , die Nadel neben letzterer in

Loch 115 gcstcckt , sür 1 Picot den
auüercn Faden des letzten Paares um
die Nadcl gelegt , vom -h 2mal wieder¬
holt , doch sind die Nadeln in die
Löcher 116 und 117 zu stecken , dann
1 Flechte mit denselben Paaren und
1 Flechte mit dem 26 . und 27 . Paar,
1 Lschl. mit dem 27 . und 28 . Paar,
die Stadel in Loch 118 gesteckt , Lschl.
mit dem 26 . bis 29 . Paar , 1 Flechte
mit dem 26 . und 27 . Paar , 1 Hbschl.
mit dem 26 . und 25 . Paar , die Sta¬
del in Loch 119 gesteckt , Hbschl . mit
dem 26 . bis 26 . Paar , die Nadcl in
Loch 126 gesteckt, Hbschl . mit dem 26.
bis 25 . Paar , die Nadel in Loch 121
gcstcckt , Hbschl . mit dem 25 . bis 19.
Paar , die Nadcl in Loch 122 gcstcckt,

Hbschl . mit dem 19 . bis 25 .^ Paar,
je 1 Flechte mit dein 26 . und 27 .,
28 . und 29 . Paar , 1 Lschl. mit dem

Xr . 1 .^ Svueb - Xülle . .Ipplieativns -Stiekerei.

Xr , 17 . vsts .il nur Stickerei Xr . 16.

Xr . 16 . Sxitns nu Xleicksru etc . Säkelarboit. Xr . 11 . Sxitne nu Xleickern etc . Häkelarbeit.
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27. und 28. Paar , die Nadel in Loch 123 gesteckt; von Loch 123
bis Loch 123 wird wie von Loch 114 bis Loch 119 gearbeitet, dann
Hbschl. mit dem 26. bis 13. Paar , die Nadel in Loch 129 gesteckt,
Hbschl. mit dem 13. bis 24. Paar , die Nadel in Loch 139 gesteckt,
Hbschl. mit dem 24. bis 17. Paar , die Nadel in Loch 131 gesteckt,
Hbschl. mit dem st7. bis 23. Paar , die Nadel in Loch 132 gesteckt,
Hbschl. mit dem 23. bis 16. Paar , die Nadel in Loch 133 gesteckt,
Hbschl. mit dem 16. bis 23. Paar , je 1 Flechte mit dem 24. nnd
25., 26. und 27., 23. und 29. Paar , Lschl. mit dem 28. bis 24.
Paar , die Nadel zwischen dem 27. und 26. Paar in Loch 134 ge¬
steckt, Lschl. mit dem 29. bis 24. Paar , je 1 Flechte mit dem 24.
nnd 25., 26. und 27., 28. und 29. Paar , Hbschl. mit dem 23.
bis 25. Paar , die Nadel in Loch 135 gesteckt, Hbschl. mit dem 25.
bis 17. Paar , die Nadel in Loch 136 gesteckt, Hbschl. mit dem 17.
bis 27. Paar , die Nadel in Loch 137 gesteckt, 1 Flechte mit dem
26. und 27. Paar , Hbschl. mit dem 25. bis 13. Paar , die Nadel
in Loch 138 gesteckt, Hbschl. mit dem 18. bis 25. Paar , die Na¬
del in Loch 139 gesteckt, Hbschl. mit dem 25. bis 19. Paar , die
Nadel in Loch 149 gesteckt, Hbschl. mit dem 19. bis .25. Paar,
1 Lschl. mit dem 27. und 28. Paar , die Nadel in Loch 141 ge¬
steckt; von Loch 141 bis Loch 146 klöppelt man wie von Loch 114
bis Loch 119, dann Hbschl. mit dem 26. bis 29. Paar , die Nadel
in Loch 147 gesteckt, Hbschl. mit denr 29. bis 25. Paar , je 1 Flechte

mit dem 26. nnd 27., 28. und 29. Paar , 1 Lschl. mit dem 27.
und 28. Paar , die Nadel in Loch 143 gesteckt und von Loch 148
bis Loch 153 wie von Loch 114 bis Loch 119 gearbeitet. Hierauf
.hbschl. mit dem 26. bis 21. Paar , die Nadel in Loch 154 gesteckt,
Hbschl. mit dem 21. bis 25. Paar , die Nadel in Loch 155 gesteckt,
Hbschl. mit dem 25. bis 22. Paar , die Nadel in Loch 156 gesteckt,
Hbschl. mit dem 22. bis 25. Paar , je 1 Flechte mit dem 26. und
27., 28. und 29. Paar , 1 Lschl. mit dem 27. und 23. Paar , die
Nadel in Loch 157 gesteckt. Von Loch 157 bis Loch 162 klöppelt
man wie von Loch 114 bis Loch 119 und setzt dann die Arbeit
mit Hilfe der Abb. und der Beschreibung fort.

Ar. 9. Bordüre zu Decken etc.
Applications- und Kreuzstich-Stickerei. ^

Ar. 11. Spitze zu Kleidern etc.
Häkelarbeit.

Diese Spitze ist nüt Hauschild'schem drcllirteu Garn Nr . 69
gearbeitet. 1. Tour : ^ 17 Lustm. (Lustmaschcn) , von denen
die letzten 12 mit 1 s. K. (festen Kettcnmaschc) zur Rundung
geschlossen werden, 9 f. M. (feste Maschen) um die nächsten
5 M . der Rundung, vom * wiederholt. 2. Tour : * 7 s. M.
in die mittleren 7 der nächsten 9 s. M . der vorigen Tour , 11
Lustm. , 3 dpi. St . (doppelte Stäbcheumaschcn) , deren obere
Glieder zusammen zugeschürzt werden, um die mittlere der fol¬
genden 9 f. M ., 11 Lustm., vom * wiederholt. 3. Tour:
^ 5 f. M . in die mittleren 5 der nächsten 7 s. M . der vo-
rigen Tour, 9 Lustm., 3 St . (Stäbchcnmaschen) in die letzte der

^ nächsten 11 Lustm., 3 Lustm., 3 St . in die 1. der folgenden 11
Lustm., 9 Lustm., vom * wiederholt. 4. Tour : * 3 s. M.
in die mittleren 3 der nächsten 5 s. M . der vorigen Tour , 8
Lustm., 3 St . in die folgenden3 St ., 3 Lustm., 3 St . in die
mittlere der nächsten 3 Lustm., 3 Lustm., 3 St . in die folgen¬
den 3 St ., 3 Lustm., vom * wiederholt. 5. Tour : ^ 1 f. M.
um die mittlere der nächsten 3 f. M . der vorigen Tour , 7

22 . Illslck kür Xtncksr
von 1—2 ckwbrsn.

Ar. 19. Spitze zu Kleidern etc.
Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit crömo-sarbcncm drellirten Garn gear¬
beitet und besteht aus einzelnen im Rippcndcssin hergestellten und
miteinander verbundenen Blattsigurcn, welche von einigen der
Länge nach ausgeführten Touren begrenzt werden. Für jede Blatt¬
figur häkelt man aus einem Anschlage von 13 Lustm. (Lustma¬
schcn) , die nächsteM . (Masche) Übergängen, 11 f. M. (sestc Ma¬
schen) in die folgenden II M ., 3 f. M . in die nächsteM., 9 f.
M . in die noch freien Glieder der nächsten9 Anschlagmaschen an
der anderen Seite derselben, * die Arb. gew. (die Arbeit gewen¬
det und stets in das Hintere Maschcngliedstechend) , 1 Lustm.,
19 s. M . in die nächsten 19 f. M ., 3 f. M . in die folgendeM .,
9 f. M . in die nächsten 9 M ., vom * noch 4mal wiederholt,
dann die Arb. gew., 1 Lustm., II f. M. in die folgenden 11 s.
M . Hiermit ist die Blattfigur vollendet und hat mau jede fol¬
gende Blattsigur nach Abb. der vorigen anzuschlingen. Am un¬
teren Rande der Blattsiguren häkelt man I . Tour : 1 s. M.
in die mittlere Zacke der nächsten Figur , 3 Lustm., 1 P . abw.
(Picot abwärts), das sind 5 Lustm., der 1. derselben ang. (ange¬

schlungen) , 8 Lustm., 1 s. M . in die zweitsolgende Zacke derselben
Figur , 3 Lustm., 1 s. M . in die nächste noch freie Zacke der
folgenden Figur , 5 Lustm., der 3. der vorigen 8 Lustm. ang.,
Lustm., 1 P . abw., 3 Lustm., vom * wiederholt. 2. Tour:
* 4 St . (Stäbchcnmaschen) um die nächste s. M . der vorigen
Tour , 6 Lustm., 4 St . in die nächsteM ., welcher ang. wurde,
6 Lustm., vom * wiederholt. 3. Tour : Stets abwechselnd2
durch 7 Lustm. getrennte s. M . um die nächsten 6 Lustm. der
vorigen Tour, 7 Lustm. 4. Tour : * 1 f. M . um die nächsten
7 Lustm. der vorigen Tour, 2 Lustm., 2 St . in die mittlere der
folgenden 7 Lustm., 5 Lustm., 3 je durch 5 Lustm. getrennte f.
M . in die zuletzt gearbeiteteSt ., doch schürzt mau die letzte der¬
selben noch nicht zu, 1 St . in dieselbeM ., in welche die vorigen
beiden St . gehäkelt wurden, das obere Glied mit der vorigen s.
M . zusammen zugcschürzt, 2 Lustm., vom ^ wiederholt. An der
anderen Seite der Arbeit führt man die 5. bis 8. Tour mit
Berücksichtigung der Abb. wie die l . bis 4. Tour aus . 9. Tour:
Stets abwechselnd1 f. M . um die , die Spitze bildenden5 Lustm.,
8 Lustm. 19. Tour : Stets abwechselnd1 St . in die nächste
M . der vorigen Tour , 2 Lustm., 2 M . Übergängen.

lsr.osoj

Lustm., 3 St . in die nächsten3 St ., 3 Lustm., 3 St . in die 1.
der nächsten 3 St ., 3 Lustm., 3 St . in die zweitsolgendeM.,
3 Lustm., 3 St . in die nächsten3 St ., 7 Lustm., vom * wie¬
derholt. 6. Tour : * 2mal abwechselnd3 St . in die nächsten
3 St . der vorigen Tour, 3 Lustm., dann 4 St . um die folgen¬
den 3 Lustm., 2mal abwechselnd3 Lustm., 3 St . in die näch¬
sten 3 St ., hieraus vom * wiederholt. 7. Tour : * 1 s. M.
um die folgenden3 Lustm. der vorigen Tour , 3mal abwechselnd
7 Lustm., 1 f. M. um die nächsten 3 Lustm., dann 4 Lustm.,
vom ^ wiederholt. 8. Tour : * 3mal 19 f. M . »m die fol¬
genden 7 Lustm. der vorigen Tour , 6 f. M . um die nächsten
4 Lustm., vom * wiederholt. 9. Tour : An der anderen Seite
der Arbeit, stets abwechselnd9 j. M. um die noch freien M.
der nächsten zur Rundung geschlossenen 12 Lnstm. der 1. Tour,
5 s. M . in die folgenden 5 Lnstm. 19. bis 14. Tour:
Wie die 2. bis 6. Tour. 15. Tour : * 1 St . um die ersten
3 Lustm. des nächsten Mustersatzes der vorigen Tour , 5
Lustm., 2mal abwechselnd1 s. M. um die folgenden3 Lnstm.,
5 Lustm., dann I St . um die nächsten 3 Lustm., 5 Lustm.,
vom * wiederholt. 16. Tour : Stets abwechselnd1 St . in die
nächsteM . der vorigen Tour , 2 Lustm. , 2 M . Übergängen.

P-I.ssi)

dir . 27 . üleiü aus I-ockenstoik. Nr . 28 . D °iä
Lesolir . : Voräer-i

Nr . 29. Xlsiä kiis Xasokmir imä Temustertem L läenstoK.

Nr . 25. Xlallnnersokür - e.
Vssokr.: RKolcs. ü. Luxpl., Rr. VIII,

li'ig. 33 39.

Ar. 12. Schreidmappe.
Diese Mappe ist aus Segeltuch gescrtigt, aus der oberen

Seite mit Stickerei, innen mit verschiedenen Taschen ausgestattet,
mit rothbrauncm Leder eingcsaßt und zum Schließen mit zwei
kleinen Nickcljchlösjern, sowie mit Spangen aus Segeltuch ver¬
sehen. Man richtet für dieselbe einen 25 Cent, hohen, 36 Cent,
breiten Theil in doppelter Stosslage und einen gleichgroßen Car-
tonthcil als Einlage her, legt die Theile zur Hälfte ihrer Breite
zusammen, schneidet sür die Taschen je einen gleich hohen, 16
Cent, breiten Theil, unterlegt denselben mit starkem Papier und ^
setzt der einen Tasche nach Abb. drei je 9 Cent, hohe, über- '
einandertrctende, am oberen Rande eingefaßte Taschenthcile aus,
welche für Briefbogen, Couverts und Postkarten bestimmt sind;
außerdem befestigt man auf dem unteren dieser Taschentheile einen
19 Cent, breiten, 4 Cent, hohen, gleichfalls eingefaßten Streifen
sür Briefmarken und durchsteppt letzteren 2mal , wobei je ein
schmaler Lederstreisen mit sestgenäht wird. Den einen Längcn-
rand der Tasche saßt man je mit Leder ein, heftet dann die
Taschen der Mappe aus der Innenseite aus, rundet die Ecken ab
nnd saßt sie ringsum ein; die am Außenrande der einen Tasche

Hr . 26 . Hausklolck aus 2exbxr.
Vorckoransiobt. (Stvr -u >' r. 47.)

angebrachte Hülse dient zum Hineinschiebeneines Federhalters.
Mehrere durch eine rothbraune Schnur zusammengehaltene und
mit einem gleichfarbigenUmschlag von Moiröepapier versehene
Bogen englischen Löschpapicrs vervollständigendie Mappe.

Ac. 13. Bllltz-Hüiic.  Applications-Stickerei.
Dieselbe känn nach Belieben groß oder klein hergestellt wer¬

den und dient dazu, den Einbanddeckel des Buches zu schonen oder
schlecht gewordene Deckel zu verhüllen; unser Originai , welches
eine Höhe von 29>/i Cent, und ausgeschlagen eine Breite von 29
Cent, hat, ist aus Cartonpapier gefertigt, aus der Außenseite mit
torracotta -sarbcnem Plüsch, auf der Innenseite mit gleichfarbigem
Atlas bekleidet und mit Einlagen von 12>/i Cent, breiten Carton¬
theilen zum Steifen der Dcckelhälften versehen. Innen hat mau
letzteren, wie die Abb. zeigt, je einen 6>/- Cent, breiten Atlas¬
theil zum Hineinschieben der Buchdeckel ausgesetzt und dem Rücken
der Hülle am oberen Rande ein schmales weißseidenes Band sür
ein Lesezeichen eingesügt. Die obere Deckelhälste ziert ein mit ver¬
schiedenfarbiger Seide und Goldfaden in Maschinenstickerei ausge¬
führter Blumenzweig.



Nr. 14. Hauben-
korb mit Stickerei.

Dcr aus vergoldetem
Strohgcflecht gefertigte
Korb besteht aus zwei
gleichen Theilen und ist
auf dcr Außenseite je mit
einem Ttickercistrcifen und
Wollcnbällchgn, auf der In¬
nenseite mit tcrracotta -farbenem
Atlas ausgestattet, welcher am un¬
teren Rande und an den Qucrsciten
glatt, am oberen Rande faltig eingesetzt
und mit einer seinen Mctallschnur begrenzt
ist. Für die gestickten Streifen sind zwei je
25 Cent, lange, 5 Cent, breite Theile aus ge¬
mustertem Crctonnc erforderlich; die Dessinfigurcn
desselben hat man mit rosa, lila, torracotta -sarbcncr und
grüner Filoscllcseidc in mehreren Nuancen im Platt -,
Fischgräten-, Knötchcnstich und point -russc gefüllt und mit
einer mit Ucbcrsangstichcn von seiner Seide befestigten Mctall¬

schnur umrandet.
Jeden dieser Streifen
befestigt man nach Abb.
auf dem Korbe, deckt den
Ansatz durch 3 Cent, breite
Blenden von terraootta - farbc-
ncm Plüsch, verziert den Korb
mit Bällchen und Bällchcnbüschcl
von verschiedenfarbigerOricnt-
wollc und umwindet die Bügel
mit tvrraootta -farbcncr Chenille.
Zum Schließen des Korbes die¬
nen eine Oese ans Stroh und
ein Knebel, dcr mit Wolle und
Krausgcspinnst überspannt ist.
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Hr . 34 . llkcil äsr Stickerei ?ur knsnlv . ItlessAervaiul ) Xr . 32 Nllck 33.
14r. 36 . Monogramm.
Xreusstick -Ltickerei.

11r. 15 . Korb mit Ktickr-
rcr zu Kadentcnsiücir.
Dieser Korb ist aus grünlich¬

gelbem Strohgcflecht hergestellt, mit
Wachstuch als Futter versehe» und
mit einem Ledcrgriss. sowie mit
zwei kleinen Mctalljchlöiscrn und
Riemen zum Schlichen ausgestattet.
Den mittleren Theil dcr Tasche hat
man mit einem mit Stickerei ver¬
zierten Streifen garnirt ; derselbe
wird ans vlidesarbcnem vauovus
uutiguo nach Abb. Nr . 5>l aus Seite
17» d. I . und dcr dazu gehörigen
Beschreibung im Plattstich und
m-iin -russu mit verschiedenfarbiger
Oricntwollc ausgeführt , nach Voll¬
endung der Stickerei mit Futter
unterlegt , mit dunkclolivesarbcucr
Wollenlitze eingcsasit und ans dem
Korbe befestigt.

Nr. 32—34. Cusnla
oder Ml' lMMNilli.
Dessini Vordcrs.  d.  Suppl .,

Nr . VI , Fig . 28.
Die Casula von Sei¬

dendamast ist mit Seidcn-
futter und Stickerei ausge¬
stattet, welche auf dem
Rllckcnthcil des Gewandes
ein Kreuz, ans dem Vorder¬
theil einen geraden Streifen
bildet; den Anßenrand der-
Casula begrenzt Goldborte.
Man führt die Stickerei, von
welcher Abb. Nr . 34 einen
Theil in Originalgröße gibt,
ans eigens hierzu gewebtem
Seidenstoff mit geripptem
Fond und Dessinfigurcnvon
Atlasgewcbcmit verschieden¬
farbiger gespaltener Filoscllc¬
seidc im Platt -, Stiel -, Lan-
gnettcn-, Knötchcnstich und
im pcint -russc aus . In der
Mittelfigur sind die Buch¬
staben mit branner Seide im
Languettcnstich begrenzt, das
daselbst befindliche Kreuz ist
mit gleicher Seide im Sticl-
stich umrandet , mit Knöt-
chenstichcn, sowie im point-
russe mit grüner Seide ver¬
ziert und dcr kleine Stern
mit branner Seide in 2
Nüancen im xcint -russe
umnäht. Die Bogen hat
man mit olivesarbencr Seide
im Plattstich, die dazwischen
liegenden kleinen Figuren
mit terracctta -farbener Seide
in 2 Nüancen im pcint -russc
gearbeitet; für die spitzen-,

Xr . 35 . vlonvxro .Min,
Xreuastick -kZtickerei.

Xr . 3l) . Hüllt « ckor Stickerei . 2nnr Rieck-
Kissen Hr . 31.

Hr . 31 . Rieckkissen.  Stiel -, Xnütclien -, Xetten-
unck Dungucttenstick -Ltickerci . fulormi Xr . so.)

30 und 31. Nirch Kissen.Nr
Stiel -, Knötchcn-,

Ketten- und Län-
gncttcnstich- Stickerei.
Für die Bekleidung

des mit parsümirtcr Kleie ge¬
füllten Kissens schneidet man
ans hcllmodcfarbcncm Wollen
stoff einen 17 Cent, großen
gnadratförmigcn Theil, über¬
trägt ans denselben das Dessin
Abb. Nr . 30, welche- die Hälfte
dcr Stickerei in Original¬
größe zeigt, füllt die einzel¬
nen Figuren nach Abb. mit
creme - farbcncr gespaltener
Filoscllcscide im Ketten-, Knöt¬
chcn-, Langucttcn- und Fisch-
grätcnstich und umrandet
sämmtliche Dcssinsiguren mit
tcrrucotta -farbcncr Cordonnct-
seidc im Stielstich. Nach Voll¬
endung dcr Stickerei hcstct
man dieselbe dem Kissen ans,
versieht letzteres auf dcr Rück¬
seite mit modcfarbcnem Atlas,
welcher, eine 1 Cent, breite
Einfassung bildend, nach der
Außenseite umgelegt und ans
dcr Stickerei befestigt wird
und deckt den Ansatz daselbst
mit einer feinen terrucotta-
sarbcncn Scidcnschnur.

1s4,45>)
Xr . 33 . knsnla , oäcr 1tlessg;ervg.nck.
Xückansickt . (Nier -N Hr . S2 unck S-t .)

Xr . 32 . knsnla , ccker ltless ^ ervunü.
Vcrüeransickt . sniorun Xr . SS null St.)

Dessin : Vorckors. ck. Suppl ., Hr . VI , Dig.  28.

Nr. 1« und 17.
Stickerin )>l rinrm

Klniiitiseffrl.
Flechtstich, x0int -i'U880 und

Holbcin-Tcchnik.
Von Frau vr . M . Meyer,

Hamburg, Wandrahms¬
brücke 6.

Die Stickerei ist auf er«>ine-
farbenem Sibmacher-Leinen mit
verschiedenenArten von Seide
und Wolle ausgeführt . Zunächst
arbeitet man die Umrandung
des Sternes , sowie der übrigen
Defsinfigurenmit schwarzerCor-
donnetfeide in Hvlbcin-Technik
(jeder Stich wird über 2 Fäden
Hohe und Breite des Gewebes
ausgeführt ), füllt die Figuren
der Abb. entsprechend mit dunkel-
und hellblauer , erüino- u. olive¬
sarbencr Flockseide, sowie mit
rother Oronol -Wolle im Flecht¬
stich (letztere ist für die gröbe¬
ren Dessinfiguren,für die kleinen
Carreanx und für eine Zacken-
reihe inmitten des Sternes ver¬
wendet) und verziert den noch
freien Fond mit reihenweise
gearbeiteten Stichen von orSino-
farbener Seide nach Abb. Nr . 17,
welche die Ausführung zeigt.
Man stellt die Reihen bin- und
zurückgehend her . * führt die
Nadel über 3 Fäden aufwärts
in schräger Richtung nach rechts,
dann abwärts unterhalb dcr
nächsten 3 Fäden in schräger
Richtung nach der Außenfeite,
umfaßt die senkrechten ober¬
halb befindlichen 3 Fäden mit
einem Stich , führt die Nadel
aufwärts über die nächsten 3
links liegenden Fäden , dann
auf dcr Rückseite unterhalb dcr
3 links befindlichen Faden ab¬
wärts zum Ausgangspunkt,
übersticht die oberhalb liegen¬
den 3 senkrechten Fäden , führt
die Nadel auf der Rückseite in
schräger Richtung abwärts nach
rechts über 6 Fäden Höhe und
3 Fäden Breite nach der Außen
feite und wiederholt vom *.

Nr. 18. plcin
für Defflnsignri'ii.

Bon Frau Du. M.
Meyer , Hamburg,
Wandrahmsbrücket>.

Für den ans mittel¬
starker Leinwand mit

rother und olivesarbencr
Cordonnctscidc gearbeiteten

Plein hat man rothe Seide in
schräger Richtung zuerst von links

nach rechts, dann von rechts nach
links zu spannen und zwar stets 4

Fäden nach je einem Webcsadcn Zwischcn-
ranm , die nächsten5 Webesäden zu über¬

gehen und die Kreuzpunkte je mit einem über
4 Fäden Höhe und Breite des Gewebes ausgc-

sührtcn Kreuzstich von olivesarbencr Seide zu be¬
festigen. 164,551)
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PVMMk-lüSt ^ î lSW 'SiMZl -NlMTV -Sl»!,',, », !», « ,-' ,?«-
MZNS!? le-,e -zr ^ r.trNk--IlmeZf-I!°,s -lI-zi'Zl̂ t? rZ >̂ NI -NPZt

Nr . 42 . Hut für
Atüdchcu von 2 —4

Inhrrn.
Für die Krempe dieses

Hutes a »S hellblauem Baum
wollcusatiu ist ein etwa 20
Cent , breiter gerader Stoff-
streiscn verwendet , welchen
man zur Hälfte seiner Breite
zusammenlegt , dann nach den
Enden Ist» bis ans etwa 7
Cent , Breite abschrägt und
längs des Bruches in V- Cent,
grosten Zwijchenränmc » über
Einlage durchnäht und zwar
wird am Auffcnrand ein
Draht , da » » »mal Schnur
»nd hieraus wieder Draht
eingelegt . Ausserdem bat
man den Stoff llnial n » d
»mal dicht nebeneinander,
sowie linal am Jnucnrande
über Drahtcinlagc cinzn
Iräuscn und die Krempe vorn
wcllensörmig z» biegen . Der

Zacken ist dunkel-torracotta-
farbenc und braune Seide,
für die Strahlen letztere Seide
in mehreren Nuancen ver¬
wendet, Das die Figuren
nmgcbcndcBand hat man
mit brauner Seide im Platt¬
stich umrandet, die kleinen
Blüthen in demselben mit
grüner , brauner und hell¬
gelber Seide im xoint-russo
verziert. Für die Blume der
sich dem mittlere» Theil an
schliefenden Figuren des
Querbalkens (s, Abb.Nr ,34)
ist blaue Seide, sür die Blät¬
ter torrnootta -, sür die Adern
olivesarbcnc Seide gewählt; in
dem Längcnbalken des Kreuzes
werden die Blumen abwech-

Xr , 37 . ülukroktsstrolkon,

Xr . 40 . PIrell äes Stebürageiis Xr , 41,
lZrigiualgrüssv.Xr , 38 . Pkrell äes LtebstraASiis Xr , 39,

Crixiunixrvsso.

Xr . 41 . SteblcraZen uns ? er1eu,
(Hierzu Xr . 4V.)

Xr . 33 . Lteblcra ^ e » uns ? erleu,

Xr . 42 . Hut kür Hääekren
von 2 — 4 ckalrreu.

Xr . 44 . Hut uns krexe
nnü Lauriuet.Xr . 43 . Ant ans vanevasstokk

unä StrolrAeaeekrt. Xr . 47 . Xausstlkiä ans ^ oplrz -r

Itückansiclit . si! » Xr , 20,)
Ilosolir . : Voräors . <1. Luppl.

Xr . 4S . Stelrlcraxen mit stabot,

Xr . 46 . Xteict ans ? ereal mit,

ab ^ exassteu Loräürsu.
(/,a Xr . 23 null 2 t .)

scind mit blauer und lila , die Blätter mit terracotta -farbcucr und brauner Seide
in mehreren Nüanccn ausgesührt. Die, die Blüthen umschliestenden blattartigcn
Figuren werden in gleicher Weise wie das Band der Mittelfigur gearbeitet.
Der Stiel der drei kleinen Blüthen unterhalb der blattartigen Figur ist mit
olivcfarbcncr Seide im Tticlstich begrenzt und mit einer Krcuznaht von hellerer
Seide gefüllt; die Blüthen arbeitet man mit terraootta -farbcncr Seide in meh¬
reren Nüanccn, sowie mit olivcfarbener und blauer Seide, Die noch freien
kleinen Figuren sind mit brauner Seide umrandet und mit blauer und brauner
Seide in mehreren Nüanccn im Platt -, Knötchcnstich, sowie im point-russo
hergestellt. In gleicher Weise wird der sür den Vorderthcil des Meßgewandes

bestimmte Strcisen ausgeführt. Anstatt aus vorgewcb-
tcm Stoss kann die Stickerei auch auf glattem Stoss ge¬
arbeitet werden und hat man hierzu die Dcssinfiguren
mit Berücksichtigungder Abb. Nr , 32 und 33 nach
Abb. Nr . 34 und  Fig . 28  des Suppl , auf den Stoss
zu übertragen.

Nr . 37 . Eiichrstrstrrifrn.

Für denselben ist ein etwa 2V, Cent, breiter Schräg-
streiien von elfenbeinfarbenem gestreiften Velours crsor-

^ ^ derlich, der zur Hülste seiner
Breite zusammengelcgtund -
längs des Bruches mit - ^
einer eingesteppten starten
Passepoilschnurversehen ist.
Diesem Streifen liegt eine
mit bunten Stahlpcrlcn bc-
nähte Goldlitze aus ; ein
Bündchen aus Atlasbaud
vervollständigtden Streifen,

kragen  lins  perlen.
Der an der Seite mit Ha¬

ke» und Lesen geschlossene und
mit einer Schleife verzierte »7
Cent , weite Kragen ist ans
einer t Cent , breiten , mit Fut¬
ter versehenen schwarzen Perl¬
borte gefertigt , welcher , wie
Abb . Rr , 38 zeigt , Mnschcn
von größeren und Heineren
Bleiperlen aufgenäht sind.
Gleiche Perlen begrenzen den
Auhenrand des Kragens,

Nr . 40 u . 41 . Steh-

kragen ans perlen.
Dem 3 /̂4 Cent , breiten

Stehkragen ans schwarzer Perl¬
borte sind am oberen Rande
grosse geschliffene Jetperlen an¬
genäht ; Muschen aus Blciper-
len , welche durch Bogen von
gleichen Perlen und Jetplätt-
chen verbunden sind , zieren den
Kragen , von dem Abb . Nr . 40
einen Theil in Originalgröße
zeigt . Ein Futter , sowie eine
Schleife vervollständigen den¬
selben.Xr . 48 . Hantelst aus IVolleustoö '. Rüchnnsiobt,

4b .) Lobnitt and Ilesobr . : Xiiolcs . <1. Luxpl ., Xr . XI , Xig . 54—56,

Xr . 49 . Nautelet aus Vollsustokk . Vollern » siebt.

(Hiorrll Xr , 48 .) Lobnitt und Lescbr . l Itiicbz , <l , Luxxl, , Xr , XI , ? ig , 54—56,
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Lilder . '2/,

Ikr. S7. Als-utelet aus La.miii6txs .26. Vord6rsn8ielit.
(Hierzu Xr. 56.) Lelmitt und Lssdir .: Rüeks. d. Luxxl.,

Xr. X, I 'iA. 49—53.

Dxzugsquellen.
Costümc und Coufcctions.

Laris : Ooussinot , ruo riobor 43.

Berlini Mode-Bazar Gerson u. Comp . : Abb.  23 , 2t , 46.

Gebr . M o sse . Jägcrstr . 47 : Abb. 1, 3—6.
Hute und Liiigeric».

H. Beermanii . Friedrichstr. 53 : Abb. 88—41.
S . Hering , Mohrenstr . 15: Abb. 42—41.
M . Busse , Lcipzigerstr. 42 : Abb. 45.

Scbmuekgcgcnstände.
C. Sauerwald , Lcipzigerstr. 20/21:  Abb.  52—55.

Handarbcitc ».
E. Hcinzc , Friedrichstr. 183: Abb.  12.
C. Ä. König , Jägcrstr . 23 : Abb. 13, 32—34.
Sticbel und Schmidt , Friedrichstr . 78: Abb. 14.
W. Busse , Lcipzigerstr. 42 : Abb. 15.
Frau Hr . M . Meper , Hamburg , Wandrahmsbrücke 6 : Abb. I

Hierbei ein Kupplrmcnt , Schnittmuster zu Abb. Nr . 1, 3, 4, 6, 20, 21, 25, 48, 49, 59, 51, 56, 57, sowie das Dessin zu Abb. Nr . 32 und 33 enthaltend.
Verlag der Bazar -Akticn-Gescllschaft in Berlin IV., Wilhelmstr. 46/47. — Für die Redaktion verantwortlich : Ludwig Lenz in Berlin . — Druck von B . G. Tcubner in Leipzig.

Ilieixu Hiiterlialtuiixs -IiLililatt.

Kr . 56 . lilantolet uuz Summst ^a^s. Uüoüansiobii.
l^u Xr.57.) Fovnitt u.Bssobr. : ItUoks. d. Fupul , dir. X, I'5g. 43—

Kopf des Hutes wird aus Stcifgazc
hergestellt und mit einem geraden, etwa
42 Cent, hohen, 43 Cent, breiten Theil
bekleidet; letzteren hat man an dem
Hinteren Ouerrand 4 Cent, breit nach
der Rückseite umgelegt, in der Mitte
3 Cent, weit vom Bruch entfernt in
eine doppelte Tollfaltc geordnet, vorn
etwa 1 Cent, breit umgesäumt, längs
der Mitte mehrmals eingereiht und an
den Längensciten mit Berücksichtigung
der Abbildung in Falten arraugirt.

Dr . 43 . Hut aus Canrvas-
stoff und Strohgrflccht.
Dieser Hut hat eine Krempe aus

grobem braunen Strohgcflccht und einen
mit gefaltetem modcsarbcncn wollenen
Cancvasstofs bekleideten Kopsthcil, der am
Hinteren Rande durch einen Strohstreiscn
begrenzt ist. Die Krempe schlicht am vor-
dcrenRandc mit zwciNeihcn von sehr star¬
kem braunen Sammctpasjcpoil, zwischen
welchen eine mit Goldlitze umwundene
Strohborte angebracht ist, ab und ist mit
einem glatten Futter von Cancvasstoss ver¬
sehen. Die im Zusammenhanggeschnitte¬
nen, 2Vi Cent, breiten braunen Sammet-
bindcbändcr werden, den Ansatz der Be¬
kleidung deckend, hinten um den Kops
des Hutes gelegt, mit kleinen Bronze-
schmucknadcln fcstgcstcckt und in der Hin¬
teren Mitte mit einem Knoten von glei¬
chem Band umschlungen. Von letzterem
ausgehend setzen sich drei Enden längs
der Kopfmitte fort und endigen vorn
unter den Faltenlagen. Ein rosetten-
artiges Arrangement von golddurchwirk-
tcr Spitze, auf welchem eine Sammct-
schlcisc und ein kleiner Roscnzwcig be¬
festigt sind, ziert den Hut vorn an der
linken Seite.

Kr . 66 . ? «1otot uns onglisolroin Vollenstokk . Vorderansicht,
sniorrn Xr . 51.) Lovnitt und Xosovr . : RUolrs. d . Luxxl ., Xr . VII,

Xig . 23—37.

11r. 44 . Hut aus Cröpe und Sammet.
Das aus Draht und Tüll gefertigte Gestell dieses Capotc-

HutcS hat einen hinten nach der Mitte hin ausgeschnittenen, vorn
spitz vorgeschobenen Kopsthcil und eine vorn dreieckig ausgeschnit¬
tene, an den Seiten revcrsartig nach aussen umgebogene Krempe,
welche aus der Außenseite mit braunem Seidenreps, aus der Juncir
seitc mit braunem Sammet bekleidet ist. Den Kopsthcil hat man
zunächst mit gelbem Crüpc, danu längs seiner Mitte mit 2 in
Falten gelegten, 9>/- Cent, breiten braunen Faillctinebiindern über¬
deckt, welche dann den Hinteren Hutrand begrenzen und sich als
Bindcbänder fortsetzen. An den Seiten des Kopstheils, sowie aus
dem umgebogenenTheil der Krempe bringt man 7 Cent, lange
palmeuartigc Figuren an , welche auf Goldtüll mit Goldschnur,
brauner Chcnille und braunen Schmclzpcrlen hergestellt sind. In
der vorderen Mitte garnirt man den Hut mit einer in der Weise
der Abb. arraugirten Schleife aus braunem und hcllmodefarbcncin
Failletincband und befestigt an der Seite ein Bouquet aus grün¬
lich-braunen kleinen Hopsenblüthen, goldig-braunen Gräsern und
grünen Cammctblllttern.

Dr . 45 . Stehkragen
mit Jabot.

Der 39 Cent, weite Stehkragen,
welcher an der linken Seite geschlos¬
sen wird, besteht aus einer 5V- Cent.
breiten gclbwcißcn, mit Goldstickerei
verzierten und mit einem Futter
von gleichfarbigem Atlas versehenen
Cancvasbortc. Für das Jabot hat
man 23 Cent, lange Enden von
gleicher Borte, die an ihrem unteren
Qucrrande zugespitzt sind und oben
einander über- und untertreten, ver¬
wendet und zwischen denselben 2
Reihen von 12 Cent, breiter, ä plisse
gefalteter feiner weißer Wollcnfpitze
in der Weise der Abb. angebracht.
Eine Schleife von 3 Cent, breitem
gelblichweißenAtlasband deckt den
Ansatz des Jabots.

Dr . 58 . Promeiradrajacke
ans Tuch.

Die vorn lose, hinten anschlie¬
ßende Jacke ans modesarbcncm Tuch
ist mit einem Blusenthcil von Hel¬
lem gemusterten Wollcnstoss und
mit einem Gürtel von ersterem Stoss
verbunden, der hinten mit Haken
und Ocscn geschlossen wird. Die
Jacke hat man mit einem Rcvers-
kragcn ausgestattet und zum Schlie¬
ßen mit einer Metall-Agraffe ver¬
sehen. Hut aus braunem Stroh¬
gestecht mit gleichfarbigem Sammct-
band und Federn garnirt.

sss.sss)

Xr. SS. Itroelx
nus Xiekol und

billondoin.
der Originalgrösso.

Kr . 51. ? ulotot uns suAlisolroin IVollsustoLk.  Rückansicht.
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